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Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, liebe Freunde des CVJM!

Kennt  ihr  die  Geschichte  der  kleinen

Raupe Nimmersatt? Die Raupe isst so

viel,  jeden  Tag,  bis  sie  sich  verpuppt

und  zu  einem  wunderschönen

Schmetterling wird. Die Raupe, die sich

verpuppt  und  zu  einem Schmetterling

wird, ist ein guter Vergleich für das, was

Paulus  hier  in  seinem  Brief  an  die

Korinther  erklärt.  Paulus  beschreibt  in

diesem  Abschnitt,  wie  das  mit  der

Auferstehung einmal sein wird. Er sagt,

dass  jedes  Wesen  hier  auf  der  Erde

seinen  eigenen  Körper  hat.  Jeder

Mensch  sieht  anders  aus,  jedes

Lebewesen sieht anders aus. So wie es

Körper  auf  der  Erde  gibt,  so  gibt  es

auch Körper im Himmel. 

Die werden anders sein, wie die Körper

auf der Erde. Wie bei einer Raupe, die,

wenn  sie  sich  verpuppt  einen  neuen

Körper  bekommt.  Dieser  neue  Körper

wird anders schön sein, als der irdische

und  ganz  von  Gottes  Geist  beseelt

sein.  Wir  werden,  wenn  wir

auferstehen, Gott gleichen und ganz zu

ihm gehören. 

Das  ist,  worauf  wir  an  Ostern

vertrauen. Der Tod hat nicht das letzte

Wort.  Gott  hat  den  Tod  überwunden.

Mit  ihm  werden  alle  Menschen

auferstehen  und  einen  neuen,

unvergänglichen  Körper  bekommen,

der ganz von Gottes Geist beseelt ist. 

Rebecca Brekle

„Was in die Erde gelegt wird, ist vergänglich; aber was
zum neuen Leben erweckt wird, ist unvergänglich.“ 

1. Korinther 15,42



Aktuelles
Liebe Mitglieder und Freunde des CVJM Winnenden e.V.,

wir  erleben  gerade  eine  außergewöhnliche  Zeit,  die  uns  alle  vor  besondere
Herausforderungen  stellt  und  trotz  großer  Unsicherheiten  zum  Teil  schwierige
Entscheidungen von uns fordert.  Dies gilt  auch für  die  Mitarbeitenden im CVJM.
Deshalb ist es uns in den Leitungsgremien des Vereins ein wichtiges Anliegen, so
frühzeitig  wie  möglich  durch  eindeutige  Entscheidungen  etwas  mehr  Klarheit  zu
schaffen.  Aus  diesem Grund  geben  wir  hiermit  bekannt,  dass  entsprechend  der
aktuell  gültigen  Verordnung  des  Landes  Baden-Württemberg  alle  Gruppen,
Veranstaltungen und Freizeiten des CVJM Winnenden e.V.  bis  zum 15.  Juni
2020 abgesagt werden. Dies betrifft insbesondere:

• Die Mitgliederversammlung des CVJM Winnenden e.V. am 24. April 2020

Da  die  derzeitige  Entwicklung  der  Lage  zu  dynamisch  ist,  verschiebt  der

Vorstand  die  Versammlung  auf  unbestimmte  Zeit.  Die  bereits  versandte

Tagesordnung  ist  hiermit  hinfällig  und  wird  rechtzeitig  vor  dem  noch  zu

findenden  Ersatztermin  erneut  schriftlich  zugestellt.  Alle  anderen  hierzu

versandten  Dokumente  behalten  ihre  Gültigkeit  und  werden  nicht  erneut

versendet.

• Den „Hike“ für Jugendliche ab 14 Jahre vom 20. bis 23. Mai 2020

Die Freizeit muss leider ersatzlos entfallen

• Die  Zeltfreizeit für Kinder von 8 bis 13 Jahren vom 11. bis 13. Juni auf der

Häuptleswiese

Die Freizeit muss leider ersatzlos entfallen

Beide Freizeiten stellen jedes Jahr ein  Highlight  im Programm des CVJM für  die

entsprechende Altersgruppe dar, deshalb sind diese Entscheidungen sowohl für die

Verantwortlichen als auch für alle Mitarbeitenden sehr schmerzlich. Leider konnten

wir sie mit Blick auf unsere Gesamtverantwortung nicht anders treffen.

Weitergehende Aussagen können wir derzeit nicht tätigen, aber wir möchten Euch

dazu aus einem Schreiben des CVJM-Gesamtverbandes zitieren:

“Wie  wunderbar  wäre  es  doch,  spätestens  im  Sommer  wieder  eine  gewisse

Normalität zu erleben, mit jungen Menschen Glauben zu teilen, sie zu ermutigen und

zu befähigen, sie zu einem Leben in der Nachfolge Jesu einzuladen oder darin zu

stärken. Wie toll ist dieser Hoffnungsschimmer am Horizont.“

Wir bedanken uns für Euer Verständnis, 

Euer Vorstand



Altpapiersammlung
Am Samstag 07.03.2020 waren wieder 6 Fahrzeuge und 36 Helferinnen und Helfer

des  CVJM  Winnenden  in  Winnenden  und  den  Stadtteilen  Breuningsweiler  und

Hanweiler  unterwegs.  Wir  konnten  23  Tonnen  Papier  der  Wiederverwertung

zuführen. Der Erlös kommt direkt den Jugendgruppen im CJVM Winnenden zugute.

Wir sind dankbar, dass die Bevölkerung uns unterstützt und das Papier für uns bis zu

den jeweiligen Sammlungsterminen sammelt und bereitstellt. Aber wir wünschen uns

noch viele mehr Sammlungswillige, die uns unterstützen, damit noch mehr Papier in

die Wiederverwertung zurückgeführt werden kann. Wir rechnen mit Euch und sind

gespannt,  ob  bei  den  nächsten  Sammlungen  am  04.07.  und  07.11.2020  das

Sammlungsergebnis von 23 Tonnen deutlich überschritten wird.



Kinderbibeltage
Rund 30 Kinder waren in den Faschingsferien, von Donnerstag bis Sonntag, im Paul-
Schneider-Haus, um dort gemeinsam die Kinderbibeltage zu erleben. Vielen Dank an
dieser  Stelle,  an  alle  Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter,  die  das  möglich  gemacht
haben. 
Von  Donnerstag  bis  Samstag  war  der  Ablauf  des  Mittags  ähnlich.  Nachdem die
Kinder alle da waren, wurde gemeinsam gesungen und einer Geschichte gelauscht,
die in Form eines Anspiels erzählt wurde. In der Geschichte ging es um Ruth und
ihre Schwiegermutter Noomi. Ruth ist mit ihrer Schwiegermutter in ein für sie fremdes
Land gegangen, um dort eine neue Heimat zu finden. Die Bibelgeschichte erzählt,
was das für  die  beiden Frauen bedeutet  hat,  welche schönen Sachen sie  erlebt
haben, aber auch vor welche Herausforderungen sie gestellt wurden.
Nach dem Plenum wurden die  Kinder,  dem alter  nach,  in  verschiedene Gruppen
aufgeteilt, um dort die Geschichte zu vertiefen und sich über Themen, wie Flucht,
Freundschaft  und  was  es  bedeutet,  wenn  fremde  Kulturen  aufeinander  treffen,
Gedanken zu machen. 
Im Anschluss daran gab es eine kleine Stärkung in Form von Waffeln,  Obst  und
Brezeln.  So  gestärkt  konnten  sich  die  Kinder  dann  an  verschiedenen  Stationen
austoben. Es gab Angebote wie Engel aus Beton gießen, sich auf einem Rollbrett
ziehen lassen,  ein  Spiel  basteln,  Schalen aus Konfetti  machen,  Salzteiganhänger
gestalten und einiges mehr. 
Samstags feierten wir  zusammen das Hochzeitsfest  von Ruth und Boas und am
Sonntag  schloss  die  Kinderbibeltage  mit  einem  Gottesdienst  und  einem
gemeinsamen sehr leckeren Mittagessen bei dem auch die Eltern der Kinder dabei
waren. 
Abschließend lässt sich sagen, es war eine sehr schöne Woche an die wir alle gerne
zurückdenken und wir freuen uns schon jetzt auf die nächsten Kinderbibeltage.



Gedanken von Helmut Häußler, WUP des ejw, ehemaliger Jugendreferent CVJM Winnenden

Liebe Newsletter-Leserinnen und -Leser,,

„Friede  sei  mit  euch  …!“  –  Dieser  Gruß,  der  sich  nach  dem  ersten  Ostern  in  der  jungen
Christenheit  schnell  verbreitet  hat,  soll  am Anfang dieses elektronischen Briefes  an Euch aus
einem Grund stehen.

Ich in mir und in Menschen, mit denen ich in diesen Tagen im Kontakt bin, spüren ganz viel
innere Unruhe, ja Unfrieden. Da ist es gut, dieses „Friede sei mit euch!“ zu hören und mit anderen
zu teilen.

Es stimmt: Unsere Welt ist in den letzten Wochen eine andere geworden. Was noch vor wenigen
Wochen niemand für möglich gehalten hat, ist zwischenzeitlich Realität geworden: Wir befinden
uns durch einen kleinen Virus weltweit in einem Ausnahmezustand, und wir stehen mitten drin.
Es  ist  wahrscheinlich  nicht  übertrieben,  wenn  uns  gesagt  wird,  dass  wir  vor  der  größten
Herausforderung stehen, die die Nachkriegsgenerationen je erlebt haben. Es stimmt aber auch,
und das wollen wir uns und anderen sagen: Diese Welt und wir Menschen sind in Gottes Hand!
ER sprach das erste Wort, und ER wird das letzte Wort sprechen. Und dieser Gott ist die Liebe,
die stärker ist als der Tod! Und er sprach durch seinen Sohn zu Thomas, dem Zweifler, und er
spricht zu uns, gerade auch dann, wenn wir voll Sorgen und Zweifel sind: „Friede sei mit dir!“

Es gilt: Wir stehen erst am Anfang. Wir sind mehr denn je in der Verantwortung, alles zu tun, die
Ausbreitung so gut wie nur möglich zu unterbinden.  Wir wollen Abstand halten,  wo möglich
Zuhause zu bleiben und alle Menschenansammlungen vermeiden, ... 

Zwischenzeitlich gibt es zahlreiche Initiativen, deren Anliegen es ist, bedürftigen Menschen in
dieser Zeit zur Seite zur stehen, sie zu unterstützen, wo sie Hilfe brauchen. Wo immer es solche
Initiativen in unserer Nähe gibt, sollten wir sie fördern und mit ihnen zusammenarbeiten. 

Und ich bin mir sicher, dass viele von uns in diesen Tagen in der Stille vor Gott und im Gebet, die
Situation IHM, dem Erbarmer, dem Heiland und Retter, vor die Füße legen. Lasst uns im Gebet
verbunden bleiben. Und lasst uns hören, was ER uns in und durch diese Zeit sagen will. – Und wo
Ihr Hilfe braucht, sucht sie Euch. Gerne könnt Ihr mir auch eine Mail zukommen lassen.

Und noch etwas:  – In diesen Tagen gibt es ganz viele gute Impulse, auch im Internet. Zwei will
ich  mit  Euch  an  dieser  Stelle  teilen:  Einen  ganz  schlichten  kurzen  Gottesdienst,  aus  meiner
Heimatgemeinde  Stetten  auf  den  Fildern:  https://www.youtube.com/watch?
v=g_Qb_GEHWYE&feature=youtu.be und 20 Tipps für Quarantäne und Isolation von Johannes
Hertel: https://www.youtube.com/watch?v=dCjd5dzDbmQ

In herzlicher Verbundenheit  und mit der Erinnerung, dass SEINE Zusage gilt:  „Friede sei mit
euch!“

Euer Helmut Häußler

 

https://www.youtube.com/watch?v=g_Qb_GEHWYE&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=g_Qb_GEHWYE&feature=youtu.be
https://www.youtube.com/watch?v=dCjd5dzDbmQ


Hilfsangebot
Du möchtest in dieser außergewöhnlichen Situation helfen,
dann gibt es jetzt eine Möglichkeit zusammen mit CVJM und
Evangelischer Gesamtkirchengemeinde Winnenden. Wir
planen einen Einkaufsservice für Menschen der
Risikogruppen. Bedürftige Menschen können sich bei den
Pfarrern, der Vikarin oder bei der Jugendreferentin melden und
ihren Einkaufsbedarf durchgeben.

Egal ob auf dem Weg nach Hause von der Arbeit oder
während dem eigenen Einkauf. Genau hier bist du gefragt.
Melde dich und du bekommst Zugriff auf die bereits
eingegangenen Anfragen und kannst diese erledigen.
Nachdem du einen Einkauf abgeschlossen hast, meldest du
dich bei einem Admin mit dem ausgegebene Betrag und
bekommst die Adresse genannt zu der es gebracht werden
soll. Dort angekommen liegt dann bereits ein Umschlag mit
dem Geld bereit und du stellst den Einkauf einfach vor der
Türe ab.

So einfach kann Helfen in Zeiten von Corona sein.

ejw-Württemberg
Evangelisches Jugendwerk startet Online-Blog für die Jugendarbeit zuhause

Schulen und Kindergärten, aber auch Spiel- und Sportplätze sind in Deutschland seit heute
wegen der Corona-Pandemie geschlossen. Tausende Kinder und Jugendliche sind deshalb
zuhause,  oft  mit  ihren  Eltern  oder  anderen  Betreuern.  Vor  diesem  Hintergrund  hat  das
Evangelische Jugendwerk in Württemberg (EJW) am 17. März 2020 einen Online-Blog für
die Jugendarbeit zuhause gestartet. „Damit die Kinder und Jugendlichen nicht ständig vor
dem Bildschirm sitzen, werden wir in den nächsten Wochen täglich um 10 Uhr eine Idee für
die  Freizeitgestaltung  zuhause  oder  einen  geistlichen  Impuls  veröffentlichen“,  teilt  Dieter
Braun, Fachlicher Leiter des EJW, heute in dem neuen Internetangebot des EJW mit. Dies
können Bastelideen, Spiele oder kreative Aufgaben sein, die mit einfachen Mitteln umgesetzt
werden  können,  sowie  auch  kurze  inhaltliche  Impulse  für  den  Tag  und  die  aktuelle
gesellschaftliche Situation. Ergänzend erhalten Hauptamtliche und Ehrenamtliche wertvolle
Informationen  und  Tipps,  wie  sie  Jugendarbeit  in  Zeiten,  in  denen  persönliche  Kontakte
eingeschränkt werden sollen, trotzdem gestalten können. Auch die vielen Bläserinnen und
Bläser der württembergischen Posaunenarbeit  planen eine öffentlichkeitswirksame Aktion,
die  in  den  nächsten  Tagen  gestartet  werden  soll.  „Viele  Veranstaltungen  müssen  wir
schweren Herzens absagen. Mit diesem neuen Angebot möchten wir zeigen, dass es trotz
der Krisensituation einen bleibenden Grund der Hoffnung und Zuversicht gibt“, berichtet 
Cornelius Kuttler, der Leiter des EJW.

Weitere Informationen: 
• www.zuhauseumzehn.de  

https://www.zuhauseumzehn.de/







